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Dorniberg: Thomas D., geb. in Memmingen, Doctor des canonischen Rechtes
und der freien Künste, Advocat zu Speier, wird als einer der Richter genannt,
die beim Proceß gegen Johann v. Wesel 1479 in Mainz thätig waren. Er schrieb
eine 1472 zu Rom gedruckte Blüthenlese aus den Werken des hl. Hieronymus
(areola) und fertigte das Inhaltsverzeichniß zu dem berühmten Compendium
theologicae veritatis des Hugo von Straßburg (Echard, Script. Praedicat. I,
470 sq.). Deshalb wurde ihm, sowie dem letzten Herausgeber, dem Minoriten
Combis, manchmal die Ehre zu Theil, als Verfasser dieses Kleinodes der
mittelalterlichen Theologie angesehen zu werden, nachdem es so ziemlich
allen großen Lehrern der mittlern Zeit, Albert, Thomas, Bonaventura, Aegid v.
Colonna, Hugo a S. Charo, Petrus und Tarantasio, war zugeschrieben worden.
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